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Auch in der 2. Verhandlungsrunde machte die BDGW kein akzeptables Angebot zu den Forderungen 
der ver.di-Tarifkommission zum Bundesmantel- und zum Bundeslohntarifvertrag. Ganz im Gegenteil: 
Sie hielt stattdessen an ihren Forderungen, die Arbeitsbedingungen zu verschlechtern, fest und bot 
zugleich Erhöhungen im ersten Jahr von nur 0,36 € bis 0,50 € an.  
 

Das braucht nun ein deutliches Zeichen: 
 

Streik! 

 
 
 
Zum Bundes-Mantel-Tarifvertrag fordern wir: 
 

• Alle arbeitstäglich über die 8 Stunden hinaus gehenden Zeiten sind mit dem Überstundenzu-

schlag zu vergüten. 
 

• Statt der bisher in den verschiedenen Bundesländern geltenden Regelungen zu einem eventuel-
len Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld oder einer Anwesenheitsprämie: Ein bundeseinheitliches Ur-

laubsgeld und ein bundeseinheitliches Weihnachtsgeld jeweils in Höhe eines halben Brutto-Mo-
natsgehalts. 

 

• Alle Beschäftigten erhalten einen Urlaubsanspruch von 31 Tagen bezogen auf eine 5-Tage-Wo-
che (ohne Schlechterstellung der Beschäftigten, die bislang einen Anspruch auf mehr als 31 Ur-

laubstage haben).  
 
 

 
 
 

 

Betrieb:   ZIEMANN CASHSERVICE GmbH  
Schöffengrund 

Streikzeitraum: 01.10.2024 von 00.00 Uhr bis 24 Uhr 
Streiklokal: Steinstraße 21, 35641 Schöffengrund 

 

Streik! 
 



 

 

Zum Bundes-Lohn-Tarifvertrag fordern wird: 
 

• Im mobilen Bereich:  
Erhöhung der Löhne in den Bundesländern NRW und Niedersachsen auf 23 Euro/Std., in Baden-Würt-
temberg, Bayern, Bremen, Hamburg und Hessen auf 22,50 €/Std., in Rheinland-Pfalz und im Saarland 
auf 22 €/Std. und in Schleswig-Holstein und den neuen Bundesländern auf 21,10 €/Std.  

 

• Im stationären Bereich:  
Erhöhung der Löhne in den Bundesländern NRW, Niedersachsen, Baden-Württemberg, Bayern, Bremen, 
Hamburg und Hessen auf 19,50 €/Std., in Rheinland-Pfalz, im Saarland, in Schleswig-Holstein und den 
neuen Bundesländern auf 18,00 €/Std.  
 

• Für die Angestellten: 
Eine prozentual den Erhöhungen im stationären Bereich entsprechende Erhöhung der Gehälter. 

 

• Laufzeit: 12 Monate 
 
 

Je mehr ver.di-Mitglieder wir sind, desto stärker sind wir! 
 

Also: 
Werde ver.di-Mitglied! 

 
 


